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Aus allen Teilen des Reichs und seiner Kolonien,
wie aus vielen Auslandstädten liegen Meldungen
über die Feier der Völkerschlacht bei Leipzig
vor. die beweisen, daß sie als ein über den deutsch-
nationalen Rahmen weit hinausgehendes euro¬
päisches Ereignis  betrachtet wird. Aus Prag,
Budapest, Stockholm, Brüssel und sogar Buenos
Aires werden Feiern gemeldet, ebenso wie aus allen
deutschen Haupt- und größeren Provinzstädten.
Speziell in Berlin wurde am Sonntag ein vom
Jungdeutschlandsbund angeregter glänzender histor¬
ischer Festzug anläßlich der Jahrhundertfeier der
Völkerschlacht ins Werk gesetzt. Er zählte etwa
25 000 Teilnehmer und bewegte sich vom Hofe der
Kaserne des Alexander-Garde-Grenadier-Regimentes
aus nach dem Völkerschlachtdenkmalauf dem Kreuz¬
berge.

Bremen,  22 . Okt. Die Beerdigung  des
bei der Katastrophe des „L. 2" verunglückten
Kapitäns Gluud  fand heute vormittag 11 Uhr
unter außerordentlich großer Beteiligung aller Schichten
der Bevölkerung statt. Graf Zeppelin  traf kurz
vor 11 Uhr in Begleitung des Direktors Heinecken
vom Nordd. Lloyd auf dem Friedhof ein. Der
Sarg war mit herrlichen Kränzen zugedeckt, darunter
solchen des Kaisers, des Kronprinzenpaars, des
Senats, des Nordd. Lloyd und seiner Organe. Graf
Zeppelin legte persönlich einen Kranz am Sargenieder. Pastor vr . Beeck von der Marienkirche hielt
eine zu Herzen gehende Trauerrede. Nach Gebet
und Segen füllten Kameraden die offene Gruft mit
Kränzen.

Karlsruhe,  22 . Okt. Nach den endgültigen
amtlichenErmittlungenwurden  beider gestrigen
Wahl zur Zweiten badischen Kammer gewählt:
29 Zentrum , 5 Konservative , 8 National¬
liberale , 1 Wilder , 1 Fortschrittler und
9 Sozialdemokraten , zusammen 53 Abgeordnete,
sodaß noch 20  Stichwahlen stattzufinden haben.
Dieses Gesamtbild zeigt gegenüber den bisherigen
Ermittlungen einige Abweichungen, die daher rühren,
daß im 5. Wahlbezirk Engen -Konstanz  der
ZenirumskandidatGraf  über den Nationalliberalen
Schmid, doch, wie zuerst gemeldet, den Sieg davon
getragen hat. Ferner hat das Endergebnis im
46. Bezirk Durlach -Ettlingen -Pforzheim  keine
Stichwahl, sondern den Sieg des Konservativen,
Bürgermeister Schöpfte,  ergeben. — Nach den vor¬
liegenden amtlichen Ermittlungen sind für national¬
liberale  Kandidaten insgesamt 79 494 Stimmen,
oder 4900 mehr als im Jahre 1909 abgegeben
worden, für die fortschrittliche Volkspartei
30 310, d. h. 8390 mehr, für das Zentrum 116 153,
oder 24977 Stimmen mehr, für die Konservativen
30 343, oder 1371 mehr, die Sozialdemokratie
erhielt dagegen 74 638 oder 11440 Stimmen
weniger. Prozentual  verteilt erhielten die National¬
liberalen 23,9 Prozent der abgegebenen Stimmen,
die Fortschrittler 9,1 Prozent, das Zentrum 34,7 Proz.,
die Konservativen, der Bund der Landwirte und die
Reichspartei zusammen 9,1 Prozent, die Sozial¬
demokraten 22,3 Prozent. Aus andere Kandidaturen
entfielen noch 2566 Stimmen. Die Rechte zählt
danach die 29 Zentrumsmandate und die 5 kon¬
servativen, zusammen 34, sodaß ihr an der absoluten
Mehrheit nur mehr drei Sitze fehlen.

Neumarkt. 23. Okt. Bei der heutigen Reichs»
tagsersatzwahl für  den verstorbenen Reichstags¬
abgeordneten Kohl(Z.) im 3. Oberpfälzer Wahlkreis
Neumarkt erhielt Lederer (Z .) 11649, Dollinger
(Lib.) und Bauernbund 1000 und Trümmer (Soz .)
527 Stimmen. 66 Stimmen waren zersplittert.
Zwei Ortschaften fehlen noch.

Der englische Marineminister Lord Churchill
hat in Manchester  eine bemerkenswerte politische
Flottenrede  gehalten. In ihr sprach er zunächst

sein aufrichtiges Bedauern über die Katastrophe des
deutschen Marineluftschiffes„L. 2" aus und ver¬
breitete sich dann in längeren Ausführungen über
den von ihm schon vor einiger Zeit gemachten Vor¬
schlag eines Feierjahres im Kriegsschiffbau der See¬
mächte. Er erinnerte hierbei an die Erklärung des
deutschen Reichskanzlers, daß die deutsche Regierung
detaillierte Vorschläge in dieser Angelegenheit er¬
warte. Lord Churchill meinte indessen, die englische
Regierung beabsichtige nicht, derart vorzugehen, falls
die deutsche Regierung nicht den gleichen Plan hegen
sollte. Doch betonte er gleichzeitig, daß sich die Be¬
ziehungen zwischen Deutschland und England wesent¬
lich gebessert hätten, sodaß der Zeitpunkt um der
Frage des Fsierjahres im Kriegsschiffsbau nochmals
näher zu treten, nicht ungünstig gewählt sein dürfte.
Weiter hob Lord Churchill hervor, falls England
und Deutschland gemeinsam die Führung in dieser
Angelegenheit übernehmen würden, so wäre es sehr
wahrscheinlich, daß sich die übrigen Großmächte dem
vereinigten Einflüsse dieser beiden Mächte nicht
würden entziehen können und dann würden sich sehr
gute Aussichten auf einen Erfolg in der ganzen An¬
gelegenheit ergeben-. Es bleibt nun abzuwarten,
wie sich vor allen Dingen die leitenden Berliner
Stellen zu dieser erneuten Anregung Lord Churchills
verhalten werden.

Die bekannte Führerin der englischen Suffragetten,
Frau Pankhurst,  welche New-Aork mit einem
Agitationsbesuchs beglücken wollte, ist von den Ein¬
wanderungsbehörden in Ellis Island an der Landung
in New-Aork verhindert worden. Frau Pankhurft
will gegen diesen Beschluß der Einwanderungsbe¬
hörden an zuständiger Stelle in Washington appellieren;
der Erfolg des Appells bleibt indessen abzuwarten.

Die Mönchsklöster  auf dem heiligen Berge
Athos  haben soeben in feierlicher Weise dieAnn ektion
dieses heiligen Berges durch Griechenland prokla¬
miert und eine hierauf bezügliche Urkunde ist dann
durch die Vertreter der einzelnen Klöster unterschrieben
worden. Es ist wohl anzunehmen, daß nunmehr
die Mönchsrepublik auf dem Berge Alhos am längsten
gedauert hat.

Württemberg.
Stuttgart,  22 . Oki. Der Kaiser,  der wie

bereits gemeldet wurde, an der 100jährigen Gründ¬
ungsfeier des Dragoner- Regiments Königin Olga
Nr. 25 in Ludwigsburg teilnimmt, trifft am 5.
Dezember gegen Abend in Stuttgart ein und steigt
im Residenzschloß ab. Am 6. Dezember begeben
sich der Kaiser und das Königspaar nach Ludwigsburg
zur Teilnahme an der Feier. Der Besuch in Stutt¬
gart ist als Privatbesuch auf der Durchreise nach
Ludwigsburg gedacht; es findet daher kein großer
Empfang statt.

Gerabronn,  22 . Okibr. Die durch den Tod
des Abg. Augst notwendig gewordene Landtags-
ersatzwahl im Bezirk Gerabronn,  die heute
stattfand, hatte folgendes Ergebnis: Landwirt Her¬
mann - Blaufelden (V .) 2410 Stimmen, Landwirt
K l e i n - Vorbachzimmern(B K.) 1486 Stimmen,
BuchbindermeisterFrey  Stuttgart (S .) 354Stimmen,
zersplittert sind 5 Stimmen. Hermann (V .) ge¬
wählt.  Wahlberechtigte waren es 6657, also genau
soviel wie bei den allgemeinen Neuwahlen am
16. November 1912. Von diesen haben abge¬
stimmt 4257, also 114 mehr als am 16. Noo. 1912.
Gegenüber der Wahl vom 16. November 1912 hat
bei der heutigen Ersatzwahl die Volkspartei einen
Zuwachs von 364 Stimmen zu verzeichnen, während
der Bund der Landwirte einen Verlust von 140
Stimmen, die Sozialdemokratie einen Verlust von
106 Stimmen zu buchen haben. Der Wahlausfall
ist insofern überraschend, als der Volkspartei, die
bei den allgemeinen Wahlen im November 1912
das Mandat erst bei der Nachwahl behaupten konnte,
ein entscheidender und großer Erfolg wie früher

schon im ersten Wahlgang beschieden war. Auf¬
fallend ist auch der bedeutende Rückgang der
bündlerischen Stimmen. Dem Bunde der Landwirte
ist es also auch diesmal versagt geblieben, diesen
einzigen unter den hohenloheschen Bezirken, der volks¬
parteilich vertreten ist, zu erobern. Dem Ausfall
der Gerabronner Wahl sah man aber auch um
deswillen mit besonderer Spannung entgegen, weil
durch ihn nun eine entscheidende Verschiebung
in der seitherigen Gruppierung des württ.
Landtags  eingetreten ist. Die seither mit 46 : 46
Stimmen gehaltene Gleichgewichtslage zwischen Zentr.
und Bund der Landwirte einerseits, Nationalliberalen,
Volkspartei und Sozialdemokratieandererseits, die
durch den Sieg der Nationalliberalen Partei bei der
Landtagsersatzwahlim Bezirk Rottweil eine Ver¬
schiebung zu Ungunsten der Rechtsparteien erfahren
hatte, ist durch den Ausfall der heutigen Gerabronner
Wahl nicht wiederhergestellt worden; vielmehr haben
der liberale Sieg in Rottweil und die Behauptung
des volksparteilichen Mandats in Gerabronn zur
Folge, daß die Rechtsparteien  gegenüber den
„Links"-Parteien um zwei Stimmen in die
Minderheit gedrängt worden sind.  In dem
demnächst zusammentretenden Landtag werden also
die „Linke" 47 Mandate, die Rechte nur noch 45
Mandate haben. Diese allerdings nur schwache Mehr¬
heit der Linken wird bei mancher wichtigen Abstimm¬
ung im württ. Landtag von entscheidender Bedeutung
sein. Die Zusammensetzung des Landtags wird
nunmehr folgende sein: Zentrum 25 , Konservative
und Bund der Landwirte 20 , Volkspariei 19,
Sozialdemokratie 17 und Nationalliberale 11. Welche
Konsequenzen dieses veränderte Stärkeverhältnis hin¬
sichtlich der Zusammensetzung des Kammer¬
präsidiums,  das seither aus Mitgliedern der
Konservativen Partei und des Zentrums besteht,
haben wird, läßt sich im Augenblick noch nicht übersehen.

Friedrichshafen,  22.Okt. Graf Zeppelin
wohnte heute in Bremen der Beisetzung der Leiche
des Kapitäns Gluud  bei. Er ist bereits am Montag
nach Berlin abgereist und hat dort auch schon an
der Trauerfeier für die Opfer des „L. 2" teilge¬
nommen. Die Zahl der beim Grafen Zeppelin hier
einqelaufenen Beileidskundgebungen ist groß. Es
befinden sich darunter solche der Großherzogin Witwe
von Baden, der Königin von Schweden, des deutschen
Kronprinzen, des Reichskanzlers und zahlreiche andere.

Aus StaSt, Bez irk  unS Umgebung.
Neuenbürg.  Nach einer Bekanntmachung des

! Ministeriums des Innern im Staatsanzeiger ist im
Prüfungsjahr 1912/13 an eine Reihe von Kandidaten
(51 an der Zahl) die Approbation als Arzt
erteilt worden. Unter ihnen befindet sich Otto

i Härlin  von Calmbach-Neuenbürg.
! * Neuenbürg,  24 . 0kt . Ein hiesiger Bürgers-
j sohn, der von bescheidenen Anfängen aus durch? Fleiß und Energie, durch Glück und Gunst der Ver¬

hältnisse es in fremden Landen zu einer tüchtigen
l Lebensstellung gebracht hat, John Ernst Beyerle,
: vollendet am heutigen Tage im fernen San Fran¬

ziska  in Kalifornien sein achtzigstes Lebensjahr.
Im Herbst des Jahres 1894 hat der pietätvolle
„Neuenbürger"  dem evangel. Kirchengemeinderat
hier den schönen Betrag von 20 000 überwiesen
zur Verwendung für gemeinnützige kirchliche Zwecke,
die höchste Summe, die bis jetzt von Stifterhand
uns zugegangen. Im Jahre 1862 ist der Vater,
Johann Ernst Beyerle, Kupferschmied hier, im Jahre
1853 die Mutter,  Karoline, geb. Bohnenberger, in
hiesiger Stadt verstorben. Soviel wir hören, erfreut
sich der edle Wohltäter seiner Heimatstadt noch immer
verhältnismäßig rüstiger Kraft. Die furchtbare Kata¬
strophe, die vor etlichen Jahren über das wunder¬
volle, von den Fluten des Stillen Ozeans umkpülte
San Franziska in dem durch alle Blätter bekannt

i



gewordenen Erdbeben hereinbrach, hat der betagte
Mann durch eine freundliche Fügung der Vorsehung
unversehrt und mit ungebrochenemMute überstanden.
Möge ihm noch ferner ein friedlicher Feierabend
nach strenger Lebensarbeit beschieden sein!

Eingesandt.
Neuenbürg , 20. Okt. An Sonn- und Feier¬

tagen sucht heutzutage mit Recht alt und jung sich
frei zu machen aus den Banden des Alltaglebens.
Wenn irgend möglich, entflieht in diesen Tagen ins¬
besondere die Bevölkerung der Stadt dem Druck der
Giebel und Dächer, dem Dampf und Staub ihrer
Umgebung und eilt hinaus in Gottes freie Natur,
in unsere herrlichen Nadelwälder, wo die Brust sich
hebt, der Fuß sich schneller bewegt und der mensch¬
liche Geist gerne in höheren Regionen weilt. Große
Wanderungen freilich können und wollen die meisten
Ausflügler nicht machen. Beteiligt sich die ganze
Familie — für die Jugend ist der Aufenthalt im
Freien nicht minder gut als für die Erwachsenen—
so wünscht man einen gut gangbaren , möglichst
ebenen , staubfreien Spazierweg . Daß unsere
Landstraßen, auch wenn sie durch den Wald führen,
wegen des großen, staubauswirbelnden Autoverkehrs
nicht mehr hierzu geeignet sind, wird keines beson¬
deren Beweises bedürfen. In verkehrsreichen Ge¬

genden geht man deswegen dazu über, besondere,
nicht zu schmale Fußpfade herzustellen. Auch für
den Verkehr Pforzheim-Neuenbürg wäre ein solcher
eine Notwendigkeit. Tausende besuchen von Pforz¬
heim aus während des ganzen Jahres das reizend
gelegene Städtchen Neuenbürg. Wegen des immer
größer werdenden Autoverkehrs ist die sonst meistens
in gutem Zustand befindliche Talstaatsstraße für
Fußgänger nicht mehr zu benützen. Aber es könnte
ohne zu große Kosten auf der rechten Seite der
Enz ein hübscher Waldfußweg durchgeführt werden;
dabei böte dieser noch mehr wie die Landstraße,
nämlich den Reiz der dicht vorbeifließenden Enz.
Würde man denselben außerdem noch mit einer
Anzahl Sitzbänke zum Ausruhen versehen, so hätten
wir einen geradezu mustergültigen Verbindungsweg
zwischen Pforzheim und Neuenbürg geschaffen. Daß
derselbe allgemein Anklang finden würde, bezweifeln
wir nicht. Von Pforzheimer Bürgern wurde das
genannte Projekt schon oftmals in Gesellschaft an¬
geregt und besprochen und der VerwunderungAus¬
druck gegeben, daß dasselbe bis jetzt noch nicht zur
Ausführung gelangt ist. In allerletzter Zeit hat
sich auch eine einflußreiche Persönlichkeit von Pforz¬
heim dafür interessiert. Es wurde vorgeschlagen,
die Ausführung des Plans den Vereinen der beiden
Städte (Verkehrs-, Verschönerungs- und Schwarz-

waldverein) zu überlassen; doch sind wir der Ansicht,daß die Gemeindevertretungen von Pforzheim und
Neuenbürg die Angelegenheit in die Hand nehmen
müssen, wenn die Ausführung des Projekts nicht
wieder wie früher an dem Kostenpunkt scheitern soll.
Wir richten daher an die genannten Gemeindever¬
tretungen die Bitte, sich in der nächsten Zeit mit
dieser Frage beschäftigen zu wollen. L.

dWAc »I. I

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Me eh,für das Feuilleton und den Inseratenteil : G. Conradi
in Neuenbürg.

amtliche Bekanntmachungen unS privat - klnZSigsn»
Bekanntmachung der K. Zentralstelle für die Land¬
wirtschaft, betreffend die Abhaltung eines Molkerei*
lehrkurfes für Kranen und Mädchen in Gerabronn.

Mit Genehmigung des K. Ministeriums des Innern wird
an der Molkereischule zu Gerabronn ein scchstägiger Lehrkurs
für Frauen und Mädchen abgehalten werden.

Die Teilnehmerinnen werden in demselben über die Zu¬
sammensetzung, Gewinnung und Behandlung der Milch, über den
Nährwert derselben und ihrer Produkte unterrichtet; außerdem
erhalten sie eine praktisch-theoretische Anleitung über die Verar¬
beitung der Milch zu Butter, Süßmilch- und Sauermilchkäsenmittels der für die Haushaltung in Betracht kommenden Ver¬
fahren.

Der Unterricht in diesem Kurs ist unentgeltlich, dagegensind die Teilnehmerinnen an demselben verpflichtet, die vor¬
kommenden Arbeiten nach Anweisung des den Kurs leitenden
Molkereisachverständigenzu verrichten, auch haben sie für Wohnung
und Kost während ihres Aufenthalts in Gerabronn selbst zu sorgen.

Der Leiter des Kurses wird auf Wunsch angemessene Kost¬
häuser in Gerabronn Nachweisen.

Bedingungen der Zulassung sind: Zurückgelegtes sech¬
zehntes Lebensjahr, Besitz der für das Verständnis des Unter¬
richts notwendigen Fähigkeiten und Kenntnisse und guter Leumund.

Der Beginn des Kurses ist aus Montag den 8. Dezemberds. Js . festgesetzt. Da jedoch zu einem Kurs nur sechs Teil¬
nehmerinnen zugelafsen werden können, so behält sich die Zentral¬
stelle vor, je nach Bedürfnis im Laufe der folgenden Wochen
noch weitere Kurse zu veranstalten und die sich Anmeldenden
nach ihrem Ermessen in die einzelnen Kurse cinzuweisen.

Gesuche um Zulassung zu dem Kurs sind mit einem
schnltheißenamtlichen Zeugnis über die Erfüllung der oben¬
genannten Bedingungen

spätestens bis zum 25 . November ds . Js.
an das Sekretariat der K. Zentralstelle für die
Landwirtschaft in Stuttgart  einzureichen.

Stuttgart , den 14. Oktober 1913. Sting.

K. Oöeramt WeumSürg.
Ober- rrnd Ortsseuerschan.

Diejenigen Gemeinden, welche— mit Rücksicht auf die
Beibehaltung der alljährlichen Oberfeuerschau in sämtlichen Ge¬
meinden des Bezirks — in letzter Zeit den Wegfall der Orts¬
feuerschau beschlossen haben, werden davon in Kenntnis gesetzt,daß insoweit, als zur Mitwirkung bei der Oberfeuecschau und
zur Nachschau eine andere Person als der Ortsbautechniker
bestimmt wurde, der Bezirksrat in seiner Sitzung vom 21. Oktober
d. I . die erforderliche Genehmigung(§ 37 Abs. 4 der Feuerpolizei¬
ordnung vom 4. September 1912, Reg.Bl. S . 592) erteilt hat.

Den 23. Oktober 1913.
Oberamtmann Ziegele.

Holz -Versteigerung
d-s Sorftamt» Mittel»« , ,Ettlingen,.

Am Dienstag de« 4. November, 10 Uhr vormittags,
in der Marxzeller Mühle  aus den Distrikten Mittelberg,Großklostcrwald, Oberklosterwald, Unterwald und Tannwald:

46 Baustangen, 290 Hagstangen, 430 Baumpfähle, 300
Hopfenstangen. 33 Ster buchenes, 90 Ster tannenes Scheit- und
Prügelholz und 19 Lose Schlagraum in den Abteilungen9, 10,17, 35, 76 und 77.

K. Forstamt Hofstett. I
Post Teinach. s

Kcigholz-Dkrkauf
im schriftlichen Aufstreich
Scheidholz der Hüten Agenbach,
Rehmühle, Aichelberg:

420 Rm. Nadelholz-Anbruch.
Abfuhrtermin: 1. April 1914.
Die bedingungslosen Angebote,
in Geld für1 Rm. ausgedrückt,
unterzeichnet, verschlossen mit der
Aufschrift„Gebot aus Beigholz"
sind dem Forstamt
bis Samstag den8. November,

vormittags 10 Uhr,
in Hofstett  cinzureichen oder
von 10 ff? bis 11 ff? Uhr im
„Lamm" in Neuweiler,  wo
um 11 ff? Uhr die Eröffnung
stau findet.

Losverzeichnisseu. Angebots-
formulare unentgeltlich vom

K. Oöeramt Weuenkürg.
Die OrtsbehSrdt»

werden aufgefordert, die Empfangsbescheinigungen für bezahlte
Familieuunterstütznngeuan die zu Friedensübungen einberufenen
Mannschaften bis spätestens1. November an die Oberamtspflegezur Ersatzleistung einzusenden.

Den 21. Oktober 1913. Oberamtmann Ziegele.
K Okeramt Muenöürg.

Hebung des heimischen Obstbaus.
Die Gemeindebehörden und Obstbaumbcsitzer werden auch

Heuer wieder aufgefordert, zur Hebung des heimischen Obstbaus
dadurch beizutragen, daß sie nur bewährte Sorten und Bäumeil . Qualität pflanzen, unfruchtbare Bäume umpfropfen und die
vorhandenen Bestände ordnungsmäßig pflegen. Hiezu gehört,.daß nach dem Laubfall die Baumscheiben umgegraben, die StämmeUhr im !und Akste abgekratzt und mit Kalkmilch angrstrichen werden; beim
Auslichten entstandene Wunden sollen mit Teer bedeckt werden.
Zur Bekämpfung des Ungeziefers empfiehlt sich die Anbringungvon Nistkästen für Meisrn usw., die der Bezirks-Obst- und
Gartenbauverein zum Selbstkostenpreis(50 das Stück) vermittelt.

. - , — j Die Ortsbehörden werden ersucht, in ihren GemeindebezirkenHolzverkaufsbüro der K. Forst- ',geeignete Bekanntmachung zu erlassen und den Baumwartendircktion Stuttgart . Die Los- >entsprechende Anweisung zu erteilen.
Verzeichnisse liegen außerdem beim
Forstamt und bei den Forst
warten zur Einsicht auf.

K. Forstamt Hofstett.
Post Teinach.

Stammholz-Verkauf
im schriftlichen Aufstreich

!am Samstag dm 8. November,
! vormittags 11 Uhr,
iim „Lamm" in Neu Weiler
Scheidholz der Hüten Agenbach,
Rehmühle, Aichelberg:
409 Stück Langholz mit Fm. :

311 .. 46 II ., 71 III ., 45 IV.,
46 V., 18 VI. Kl.;

69 Stück Sägholz mit Fm. :
21 I , 20 II ., 8 III . Kl.

Die Submissions- Bedingungen
sind in den Losverzeichnissen
enthalten, welche mit Offert-
forwularen unentgeltlich vom

Den 22. Oktober 1913. Oberamtmann Ziegele.
Neuenbürg.

Die Sla-tvflegkllihaaag an) die Rechnung der
Vom Rechnungsjahr 1912 liegen vom Samstag de« 25.
bis Freitag den 31. Oktoberd. Z., je einschließlich, zur öffent¬
lichen Einsicht auf dem Rathaus auf.

Den 22. Oktober 1913. Stadtschultheiß Stirn.
Neuenbürg.

Aadeeinrichtungen im Schuthause
Die Brause * und Wannen *Bäder stehen an jedem

Freitag und Samstag von nachmittags4—9 Uhr und jeden
Sonntag von vorm. 7—9 Uhr für Jedermann zur Verfügung.

Zu bezahlen sind:
für 1 Brausebad: 20
für 1 Wannenbad: 40 ^ .

Das Gefellfchaftsbad kann jeden Samstag zwischen6—9 Uhr nachmittags von über 14 Jahre alten männlichen
Holzverkaufsbüro der ÄI Forst. Personen benützt werden, sofern dasselbe ff? Stunde vorher für- - - - - - - - mindestens6 Personen bestellt wird.

Zu bezahlen sind pro Person 10
Den 22. Oktober 1913. Stadtfchnltheitzenamt.

_ _ Stirn.
Unterreicheubach.

Am Montag den 27. Oktober ds. Js.
findet hier

Vieh- und Ichwememarkt
statt, wozu einladet

Den 23. Oktober 1913.

direktiou Stuttgart erhältst sind.

Gemeinderat



nd wir der Ansicht.
>on Pforzheim und

die Hand nehmen
des Projekts nicht
punkt scheitern soll.
>nten Gemeindever-

nächften Zeit mit
rn . L.

l Teil : C. Meeh.
enteil : G. Conradi
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eu
ngm für bezahlte
ingen einberusenen
)ie Oberamtspflege

rann Ziegele.
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-kstkans.
itzer werden auch
tauschen Obstbaus
irten und Bäume
pfropfen und die

Hiezu gehört,
aben , die Stämme
Herr werden ; beim
:r bedeckt werden.
) die Anbringung
!ezirks- Obst - und
Stück ) vermittelt.
Gemeindebezirken

)en Baumwarten

ann Ziegele.

tkchnmg der

samstag den 25.
Hlich, zur öffent-

ltheiß Stirn.

Huthause
stehen an jedem
Uhr und jeden

- zur Verfügung.

amstag zwischen
ilten männlichen
tunde vorher für

ultheitzeuamt.
Stirn.

' ds . Js.

emarkt
leinderat.

Zwangs-Versteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung

Schwann belegenen , im Grundbuch von Schwann , Heft 87,
Abteilung I Nr . 8 , 9 , 11 — 19 zur Zeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerkes auf den Namen des Ernst AugustLillich, Sonnenwirts in Schwann, eingetragenenGrundstücke:

Gemeinderätl. Schätzung
Geb . Nr . 60 : 4 u 08 gm Wohnhaus , vom 22. März ISIS:
— die Schilbwirtschaft zur „ Souue " —

Scheuer , Backhaus , Holzhüttc und
Hofraum oben im Dorf an der
Dorfstraße,
35 a 04 gm Wiese und Gemüse¬
garten in Gruppenwiesen,
3a 83 gm Wiese daselbst,
3a 78 gm desgleichen daselbst,
7 u 84 gm desgleichen , zusammen 20000
15 a 82 gm Acker auf der Preiß 400 ,
8a 41 gm Acker auf der Preiß 250 ,
8a 32 gm desgleichen . . . . 250 ,

Parz . Nr . 177:

1155 : 15 a 32 gm Acker (Wcchselfeld) am
Jägerweg.

892:
738:

8 a 09 gm Wiese in Hardtäckern
15 a 97 gm Acker auf der Preiß

375
250
600

Neuenbürg.
Zu 1 Waggon prima saure

zusammen : 22125
am Dienstag  den 9 . Dezember 1S13,

nachmittags 2 Uhr,
auf dem Rathaus in Schwann versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 14 . Oktober 1913 in das
Grundbuch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeitder Eintragung des Versteigerungsvermerks aus dem Grundbuch
nicht ersichtlich waren , spätestens im Bersteigerungslermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und , wenn
der Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu machen , widrigenfalls
sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt
und bei der Verteilung des Versteigerungserlöses dem Ansprüche
des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes
Recht haben , werden aufgefordert , vor der Erteilung des Zu¬
schlags die Aushebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens
herbeizuführen , widrigenfalls für das Recht der Verneigerungs¬
erlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.

Neuenbürg, den 22. Oktober 1913. Kommissär:
Bezirksnotar Reuß.

Äcpfel
werden noch Bestellungen ent¬
gegengenommen.

WUH. Reist z. „Ochsen".

MichNllIlMIl
finden dauernde Beschäftigung.

Bügeleisenfabrik Waldbauer
Neuenbürg.

Fleißiges , braves

Mädchen,
17 — 18 Jahre , bei vollständ.
Familienanschluß auf 1. Novbr.
gesucht.

G . Zinser,
Goldwaren , Wildbad.

Brötzingen.

Dickrüben
hat zu verkaufen

Friedrich Feiler,
Kirchenstr . 33.

Der in Nr . 167 ds . Blattes näher beschriebene gesamte
Grundbesitz des im Konkurs befindlichen Philipp Ge « t « er,
Gärtners in Schwa « « , kommt nächsten

Mittwoch den 29 . Oktober 1913 , nachm . 2 Uhr,
a« s dem Rathaus in Schwa ««

zum zweiten und — bei günstigem Angebot — letzte « Maleim öffentlichen Aufstreich zum Verkauf.
Sodann wird anschließend an diesen Verkauf die

Lebensverficherungs- olice
des Gemeinschuldners bei der Stuttgarter Lebensversicherungsbank
über 4000 versteigert . Die Police ist fällig am 10 . Oktober
1925 oder beim früheren Tode des Versicherten . An Prämiensind bis jetzt einbezahlt 2000 -/E

Liebhaber sind eingeladen.
Neueubiirg , den 22. Oktober 1913.

Konkursverwalter:
Bezirksnotar Reuß.

E a l m b a ch.

Waus einer WrtsW mit Wem.
Aus der Konkursmasse des Christian Jäger zur „Rose"in Calmbach wird am nächsten

Montag den 27 . ds . Mts ., nachmittags 3 Uhr
auf dem Rathause in Calmbach

Gebäude Nr . 98 , 98u : 90 gw Wohnhaus mit gemeinschaftl.
Einfahrt , 47 gm Garten und 7 a 90 gm Acker
am Hengstberg

unter günstigen Zahlungsbedingungen versteigert.
Das Anwesen hat eine sehr günstige Lage (mitten im Ort

neben dem Rathaus ) und würde sich auch zu anderen Geschäfts¬betrieben eignen.
Den 22 . Oktober 1913.

Gerichtsnotar Oberdörfer , Konkursverwalter.

Mene
HielmiiA sw U. ii. 12. Iloebr. ISIS.
VLSS Sslüßisvilllls Llark:

SÜOOO
20000
Lvoov

stv. et« etll.
l.ossäSM . 10l.0ss28M.
korto imU Niste SS kkg extra
emxüelilt ä!s Ksusralageiitur
llberbsrü Auttgsit

krisürlebstravs 56. >

efreit

Arbeiter-

Hivsmä-chtv gesucht.
Wir suchen zum sofortigen

Eintrittein  kräftiges , gesundes
Mädche « (16 - 17 Jahre alt)
als Hausmädchen.

Verwaltung der
Volksheilstätte Charlotteuhöhe,

Post Calmbach  a . Enz.

Neuenbürg.
Ein einfaches , möbliertes

Zimmer
auf sofort gesucht.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle ds . Blattes.

Mastei -tts»

Für die Bahnunterhaltung werden zu sofortigem Eintrittmehrere tüchtige Arbeiter , die sich für Uuterbeamte « -stelle« eigne «, gesucht. Alter 21—34 Jahre. Bei guter
Führung dauernde Beschäftigung und spätere Anstellung.

Reuenbürg , den 22. Oktober 1913.
K. Württ . Bahnmeisterei.

Wegen Vornahme von Arbeiten an unseren
Hochspannungs -Leitungen sind dieselben am
Sonntag den 26 . Oktober , von vormittags
8 Uhr bis abends 5 Uhr abgeschaltet.

Gerneindeverkank Elektrizitätswerk
Teinach -Station

Station Teinach.

ekannlmachung.
Es wird wiederholt darauf aufmerksam gemacht , daß jedesBerühre « von Hoch« und Niederfpauuuugsleituuge«

(speziell wenn sie herabgefallen sind ) mit der Hand , Leitern oder
Stangen wegen der damit verbundenen Lebensgefahr der«bote« ist.

Auch bitten wir Eltern und Lehrer , der Jugend einzu¬schärfen , daß Isolatoren und Leitungen nicht mit Steinen und
sonstigen Gegenständen beworfen werden dürfen.

Gemeinbeverbanb Elektrizitätswerk
Teinach -Statio«

Station Teinach.

Privat-UithmMtruWverriil Calmbach.
Bekanntmachung.

Am kommenden Sonntag den 26 . Okt. d. Js .,
nachmittags von 1/ - Uhr an,

findet im Rathaussaal  die

Generalversammlung des Vereins
statt.

Tages -Orvuung:
1) Jahresbericht und Rechnungsabnahme.
2) Gesuche um Berwilligung außerordentlicher Beiträge zu

Viehschäden.
3) Neufestsetzung der Bereinssatzungen.

Bei der Wichtigkeit der Tagesordnung ist zahlreiches Er¬
scheinen der Mitglieder notwendig.

Calmbach , den 23. Oktober 1913.
Der Ausschuß.

Hoernle.

/5k

In 8eusiil >ili'g SU Kaden in ller 0.
Nöek 'scken lindiiigixllun ^ ; in

«srreuulk bei Lug . « altlier-

wird man von allen Kautnnreinig-
keiten u,KantansschlSgeu , wie Mit¬
esser, Kinne « , Blütchen , Hestchts-
röte usw. durch tägliches Waschen mit

Steckenpferd«
Teerfchwefel -Seife

v. Bergmann K Co ., Radebenl
L St . SO Pfg . bei:

Karl Mahler , Reuenbürg.
O » » tvk »ÄvI »1v1n

empf. die C. Meeh'sche Buchdr.

voulHoa -Vürkel
(3 IVürkel 20 ? IZ., einsein 5 ? kZ.)

liefern ller bisuskrsu sokort Nie ru Luppen , Laucen oller rum Ko ebenvon Qemüsen nötige ?Ieisckdrüke.
In einreinen IViirkein unll OriZinalbücksen vorrätig bei



rÄ̂Ŝ S»^»

(NäL̂ /S/S.

KkMs-W-md GirtkiibM-Perm
Neuenbürg.

Am Sonntag den 26 . Oktober d. Js.
kommt der Sekretär des Württ . Obstbauvereins, Hr.
8eI »»»I, nach Birkenfeld . Nachm, l '/s Uhr
Sammlung beim Rathaus daselbst zum Flur»

Umgang , anschließend um 3 Uhr

IlW-veuWaml
Sonntag de« 26 . Oktober

Selsnlle-Zliiel
gemeinsam mit der Ortsgruppe
Wildbad. Abmarsch 12 Vs Uhr
nachm, von der Turnhalle.

Rechtsanwalt Reh « .

Calmbach.

Einladung.
Sämtliche im Jahre 1883

geborenen Kameraden von Calm¬
bach werden auf Sonntag den
26. ds. Mts. in das Gasthaus
zum „Rößle" von nachmittags
3 Uhr ab freundl. eingeladen.

Mehrere 1883 er.

Vortrag

20 « Ztr.

Dickrülien
hat billigst zu verkaufen

Joh . Eberle , !
Ersingerstraße 29, Brötzingen. !

H GnlaSung. A
Wir erlauben uns, Verwandte, Freunde und Be-

2 kannte zu unserer 5^

am Samstag den 25. Oktober ds. Js. ^
4 ^ stattfindenden KL

« Kochzeits -Ieier ^
4j im Gasthof z. „Ochfen " in Höfen
4 ^ freundlichst einzuladen.
44 Kart Schuster , Zählerrevisor,
44 Calw—Teinach.
^ Marie Weichstelter,
44 Tochter des Wilh. Reichstetter, Holzmeisters in Höfen. 34»

über Banmpflege , Sortenwahl und SPalierobstba « im
Gasthaus zum „Löwen"' in Birkenfeld.

Vorm, von 9 Uhr ab wird Hr. Schaal in besonderen
Fällen Rat in Obstbausachen erteilen. Diesbezügl. Wünsche
wollen bei Ausschußmitglied Gottlob Oelschläger  in Birkenfeld
zuvor angemeldet werden.

Unsere Mitglieder und Freunde lade ich zu zahlreichem
Besuch der Veranstaltungen ein.

Vorstand LMoä«1.

Neue Gesangbücher
mit und ohne Noten

für Private und Schüler
empfiehlt zu billigste « Preife « !MWW

6. Ü/Ikeii'sclis kuctibanlilung. j

Hiemit erlauben wir uns , Verwandte, Freunde
und Bekannte zu unserer

Nächste Ziehung 28. Oktbr.
Große GelWnie

zum Wiederaufbau der vom
Erdbeben zerstörten Kirche in
Dürrwangen O/A. Balingen.

Hauptgewinn 1500« Mk.
Lose zu 1.— sind zu haben

in der
0. Nkkti'sedkll Luetikanälg.

gleichviel welchen
Standes,d. Landlte.
kennen, sof. ges. Off.
„Krtkenz« an lind.
Ao88«, Leipzig.

auf Sonntag  den 26. Oktober
in bas Gasthaus z. „Adler " in Felbrennach
freundlichst einzuladen mit der Bitte, dies als persön¬
liche Einladung annehmen zu wollen.

Glto Mess , Wagner,
Sohn des Friedrich Fieß, Wagners in Gräfenhausen.

Htofa Schönthaker,
Tochter des W. Schömhaler, Holzhändl. in Feldrennach.

f l . unc» H . HUPOlKektSIR besclis kt

Slull^arl , br . Sllekssnslrska 10, rsIskon SSVL.
Sonnlsgs gsvkknsi 11—12 Ukr

s

Iklbpdon 40 jetrt Obere Isrktstr. 36, Mer kieiAsse Iklepbon 40

Kleister- n. Zchnrrenrenge, ösnmwoll-
llllü destrllüliell flsnell, Schvrrenstruüt,
vlgnüruür, wschslnch, Möbel-crepe.

VorvLuK«, fchmsl nnst breit, in
creme nnst weiß.

äussteuer-llrtillöl
gebleicht creionne, Leinen nnst Kslü-
leivev,pelMlM,lroiss,veltrenge,öett-
strill, bestr. ritz, Süiiv-Avgnßs. Ssmssi.

VVIL HvlIvM.

empüsillt 861N reiekkaltiASS Î ÄKer in

stinllkrsusststtungon
Kinsterkieister, LrWerröstre, KöVchen,
Kittel, Zirnmpfe.

Knaben-ldeiäelikn.

llsmen- unll liinlloi'-
scliürren

ln Illen Ille», SrWnn»ll prelrlM»,
laseiikntiiciier

weiß, ssrbig nnst bunt.
LoVttiLvvvr in allen Arten.

sturrvaren
Stiürereien, Knöpfe, wsschedoriev,
Krsvstten, Krügen, vorhenisten,
Manchetten, fertige Ardeitäbentel.

Ilsme « VVäsedv. ^ «8tsllä8rüek «,
VvÜLvI - U».

8triel<gsrne
in wolle nnst Vüvmwolle,

speziell

Vnmvll- Illlü Iiilläer-8trümpke,
l8ovlLVIL ttILkl IiÄMAVI ».

MMWer. lifchaelkeu, Serviette«, MomgrsmM, wvllMren.
kiliige kreise mit » °/» MM. Leköns Keils VericLufsräums. killißs kreise mit S °/°  Mgtt

Druck und Verlag der C. Meeh 'schen Buchdruckerei des EnztLlers(Inhaber G. Conrad !) in Neuenbürg.
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